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EMPFEHLUNGEN DER COMMUNITY 
KULTURWANDEL FÖRDERN DURCH MEHR SICHTBARKEIT 

• Transparente Haltung und Bekenntnis der Organisation zur Wertschät-

zung und Förderung von Toleranz und Vielfalt durch Information und

Sensibilisierung

• Inklusion statt Exklusion: Information zu Fördermöglichkeiten und Un-

terstützungsangeboten an alle adressieren statt ausgewählter Anspra-

che einzelner Studierendengruppen – Lebensrealitäten verändern sich

• Empowerment: Das Selbstvertrauen Studierender fördern und Ängste

nehmen

STRUKTUREN SCHAFFEN / RESSOURCEN AUFBAUEN 

• Datenerhebung von Diversitätsmerkmalen

• Finanzielle Ressourcen in den Organisationen schaffen

• Nachhaltige personelle Strukturen aufbauen durch kontinuierliche An-

sprechpartnerinnen und -partner, beispielsweise auch durch Inclusion

Officers

• Interessens- und Alumnivertretungen aufbauen, vernetzen und kom-

munizieren

• Thematische Fort- und Weiterbildungen für Hochschulmitarbeitende

ZUSAMMENARBEIT, VERNETZUNG UND AUSTAUSCH 

Vernetzung intern 

• Diversitäts- und Inklusionsstrategie unter Einbeziehung der Abteilung

Internationales / International Offices erstellen bzw. bestehende Stra-

tegie in Absprache mit International Offices regelmäßig evaluieren und

nachsteuern und hochschulweit bekannt machen

• Entwicklung von Strategien, Konzepten und Möglichkeiten mit und für

die Förderung von Minderheiten und benachteiligten Gruppen

• Systematische Vernetzung aller relevanten (Service)stellen einer Hoch-

schule zur zielgerichteten Förderung und Unterstützung Studierender

• Entwicklung gemeinsamer interaktiver Informationsveranstaltungen

verschiedener Service- und Beratungsstellen (beispielsweise
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Während der Veranstaltung 
diskutierten Hochschulmit-

arbeitende, Studierende 

und Mitarbeitende der Na-

tionalen Agentur für Eras-
mus+ Hochschulzusam-

menarbeit im DAAD Hür-

den, die einem Auslands-
aufenthalt entgegenste-

hen.  

Gemeinsam wurden die ne-

benstehenden Handlungs-

empfehlungen erarbeitet 

mit dem Ziel einer noch 
chancengerechteren Um-

setzung des Erasmus+ Pro-

gramms. 
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International Offices, Familienbüros, Beauftragte für Studierende mit 

Behinderung, Stabsstelle Chancengerechtigkeit, Studierendenvertre-

tungen)  

Vernetzung extern 

• Ressourcen für Inclusion Officers schaffen und Vernetzung und Aus-

tausch der Inclusion Officers unterschiedlicher Organisationen fördern

KOMMUNIKATION UND BERATUNG 

Digitale Barrierefreiheit 

• Barrierefreiheit in Dokumenten, auf Webseiten und Social Media mit-
denken und umsetzen

Kommunikationswege und Formate 

• Multiplikatorinnen und Multiplikatoren sowie Role models mit unter-

schiedlichen Hintergründen (Professorinnen, Studierende und weitere)

gewinnen durch direkte Ansprache, Ausschreibungen (ggf. auch Zertifi-

kate oder Aufwandsentschädigungen)

• Kommunikation über unterschiedliche Medien wie: Social Media, Po-

dcast, Blog, Webseite, direkte Ansprache

• Alle Ansprechpartnerinnen und Ansprechpartner der relevanten Ser-
vicestellen der Hochschule gut auffindbar auf der Webseite platzieren

Beratung und Unterstützung 

• Sensibilisierung von Beratenden für individuelle Situationen von Stu-

dierenden (beispielsweise durch Awareness-Trainings)

• Peer-to Peer Beratung, Information und Erfahrungsaustausch im Rah-

men von Lehrveranstaltungen und Informationsveranstaltungen

• In Beratungsgesprächen Herausforderungen ehrlich ansprechen und

gemeinsam Notfallplan für Krisen entwickeln

• Belonging fördern:

o Vor Mobilität: Tipps zur Vernetzung im Gastland geben, An-

sprechpersonen für unterschiedliche Themen aufzeigen

o Während Mobilität: Möglichkeit geben, Kontakt mit der Hei-

mathochschule zu halten, Buddy-Programme anbieten

Nachteilsausgleiche 

• Unterstützung von Incomings bei Beantragung von Nachteilsausglei-

chen (Dokumente in mehreren Sprachen, mindestens Englisch, zur Ver-

fügung stellen)

• Nachteilsausgleich auch an Gastuniversität übernehmen

EMPFEHLUNGEN AN DIE EU KOM UND DIE NA DAAD  

• EU-Kommission: Verpflichtung der Hochschulen zur Angabe von Infor-

mationen zu Inklusion und Vielfalt in den Interinstitutional Agree-

ments, beispielsweise Kontaktdaten von Servicestellen und spezifische

Unterstützungsangebote

• NA DAAD: Bereitstellung von Materialien für Infostände und Veranstal-

tungen von Hochschulen

• NA DAAD: Deutschlandweite Plattform mit relevanten Kontakten und

thematischen Information (beispielsweise good practice Beispiele) auf-

bauen 
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